
TSV-Trainer Worthmann: Das ist eine extrem hohe Hürde 

Handball-Verbandsliga: Wietzendorf reist als krasser Außenseiter nach Helmstedt – Mirko Eggersglüß 

kehrt ins Team zurück 

 

Eine schwere Aufgabe erwartet den TSV Wietzendorf in der Handball-Verbandsliga. Das Team von 

Trainer Frank Worthmann muss am Sonnabend um 16.30 Uhr bei den HF Helmstedt-Büddenstedt 

antreten. 

Im Hinspiel setzte sich der Fünftplatzierte mit 35:31 in Wietzendorf durch. Angesichts der prekären 

Tabellensituation wäre eine erfolgreiche Revanche aus Sicht des TSV im Hinblick auf den 

Klassenerhalt sicher hilfreich. Denn mit einem Sieg könnten sich die Wietzendorfer – bei einer 

gleichzeitigen Niederlage des TuS Bergen in Eyendorf – weiter vom Schlusslicht absetzen. Nach zwei 

Siegen in Folge haben sich die Grün-Weißen wieder auf dem voraussichtlich rettenden elften und 

damit vorletzten Rang platziert, doch durch die Erfolge gegen Bergen (20:15) und Söhre (33:27) sind 

sogar auch die Positionen acht bis zehn wieder im Bereich des Möglichen. 

Doch dafür müssen weitere Punkte her. Und dass den Wietzendorfern ausgerechnet bei den 

Handballfreunden, die bisher acht ihrer neun Heimspiele gewonnen haben, ein Auswärtssieg gelingt, 

ist mehr als fraglich. „Helmstedt ist zu Hause eine andere Mannschaft als auswärts. Die haben dort 

lediglich gegen Stadtoldendorf knapp verloren. Das ist schon eine extrem hohe Hürde“, sagt TSV-

Trainer Worthmann. „Wir gehen als krasser Außenseiter ins Rennen, und es muss schon viel 

zusammenlaufen, dass wir dort etwas holen können. Aber wir sind momentan gut drauf und haben 

nicht den ganz großen Druck, unbedingt gewinnen zu müssen.“ Denn das Hauptaugenmerk liege klar 

auf den beiden abschließenden Partien gegen die HSG Heidmark und beim derzeit punktgleichen 

Tabellennachbarn HSG Nord Edemissen. 

Daher geht Worthmann in Helmstedt personell kein Risiko ein. Der weiterhin verletzte Wietzendorfer 

Top-Torschütze Nils Timme wird nicht spielen. Dafür kehrt aber Mirko Eggersglüß nach seiner langen 

Sperre wieder ins Team zurück. 

(Böhme-Zeitung) 

 


